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      54 fl. 
 
 Caspar Reinboldt alhir, Inhelffer, diennt 
   vom vierten Augusti biß auf den 15. Maj 
   dis 1613. Jars, 40 Wochen, mit wochentlich 
   ainen Gulden Cosstgelt, thuet 
      40 fl. 
 
 Georg Reutter, Inhelffer, diennt vom ersten 
   Januarj A. [1]613 biß auf den 15. Maio,  
   20 Wochen, thuet 
      20 fl. 
 
 folj     275 fl. 4 ß 2 d. 1 hl.55 
 
[fol. 129r] 
 
 Den 20. Aprilis Cristoff Regen alhier  

  zum Inhelffer aufgenommen, thuet biß 
  15. Maio Ao. [1]613 drey Wochengelt 

    3 fl. 
 
 Item Mathesen Hueber, Georg Eisenthaller 
   vnnd Wolfen Widman all drey zu Puch- 

  hausen, Tagwercher so bey starckher Malz- 
  zeit vom 13. Aprilis [/] bis 11. Maio [1]613 [/]  
  dann stettiges ir drey [/] zum Schöpfen sein 
  müessen,56 vier Wochen lanng geschöpft, jedem 
  die Wochen 1 fl. bezalt, thuet 
     12 fl. 

 
 Latus     15 fl. 

                                                 
55 Hier fehlen 10 fl. 1 ß 5 d., genau die Differenz, die sich zwischen 27 fl. und 37 fl. 1 ß 5 d. bei Hannß 
Weidner ergibt. Der Verwalter hat also entweder seine eigenen Streichungen und Nachträge verwechselt 
oder Weidners Abrechnung gilt nur für ein Jahr; gegen Letzteres spricht allerdings zum einen die 
fehlende Angabe dieses Umstandes und zum zweiten die explizit niedergeschriebene Summe von 37 fl. 1 
ß 5d. und die Streichung von 27 fl. unmittelbar davor. 
56 „vom 13. ... müessen“ ist am linken Rand eingefügt. 


